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Mit MAHA sicher prüfen
Rollenbremsprüfstand IW 2 mit automatischer Allraderkennung

Die kontinuierlich ansteigenden Zulassungszahlen an Allradfahr-

zeugen beeinflussen die Bedeutung der Bremsprüfung an diesen

für KFZ-Werkstätten und Prüforganisationen  ganz entscheidend.

Aufgrund dieser Entwicklung erwartet die Branche ein überpropor-

tionales Anwachsen der erforderlichen Allrad-Bremsprüfungen. 

Die Bremsprüfung ist – auch bei Allrad-Fahrzeugen – gesetzlich vorge-
schrieben, Mindestabbremsung sowie maximal zulässige Bremskraftdif-
ferenz müssen überprüft und nachgewiesen werden. In der Praxis werden
die Bremsen oft nur noch im Fahrversuch überprüft. Damit umgeht der
Prüfer das Risiko einer möglichen Beschädigung am Fahrzeug bzw. an
dessen Antriebsstrang. 

Die Prüfung auf Bremsprüfständen erfordert meist individuelle Prüfmethoden,
eine Anpassung an das im Fahrzeug eingesetzte Allradsystem ist zwingend
notwendig. Die Vorbereitung einer ordentlichen Bremsprüfung ist auf-
wendig, da sich der Prüfer eingehend mit der eingebauten Technik befassen
muss. Intelligente Prüfstände können sich selbstständig auf das vorliegende
Antriebskonzept einstellen und gewährleisten die sichere Durchführung
gesetzeskonformer Bremsprüfungen.

Mit den Allradregelsätzen für Rollenbremsprüfstände hat MAHA die Tech -
nologieführerschaft bei der Bremsprüfung an Allradfahrzeugen inne. Das
begründet sich auch in der Erfüllung der Anforderung, dass keine Brems-
kräfte über den Antriebsstrang zu den anderen Rädern übertragen werden.
Das kann nur sichergestellt werden, wenn das Allradkonzept im Fahrzeug
von Grund auf gekannt und auch beachtet wird. 

Bei der Prüfung von Allrad-Fahrzeugen mit starrer Verbindung zwischen
den Achsen ist eine Bremsprüfung im geregelten Gegenlauf unumgäng-
lich, da nur dadurch gewährleistet werden kann, dass die Kardanwelle
spannungsfrei still steht und somit ein Übertragen der Bremskräfte aus-
geschlossen ist. Lässt sich der Allradantrieb deaktivieren, wird auch eine
Bremsprüfung im Gleichlaufmodus möglich. Die pauschale Umschaltung
in einen ungeregelten Gegenlauf ist somit kontraproduktiv. 

MAHA hat die vollautomatische Allraderkennung für Allradprüfstände auf
den Markt gebracht. Diese vollautomatische Allraderkennung macht den
Prüfer, bevor er in einen geregelten Gegenlauf schaltet, auf das Vorhan-
densein hoher Gegenkräfte aufmerksam. Somit hat er die Möglichkeit,
erforderliche Maßnahmen wie das Lösen der Bremse, das Schalten in
Neutralstellung oder das Deaktivieren des Allradantriebs zu veranlassen.
In vielen Fällen kann der Prüfbetrieb im „Standard-Gleichlaufbetrieb“
fortgeführt werden. Zusätzlich kann der erfahrene Prüfer durch eine Vor-
wahlfunktion gezielt in den erforderlichen Prüfablauf schalten.

Bei einem ungeregelten Allrad-
brems prüfstand können sich
Bremskräfte innerhalb einer Achse
übertragen, so dass gravierende
Fehler unbemerkt bleiben.

Zur exakten Auswertung der Prüf-
ergebnisse bei gegenläufig dre-
henden Rollen wird ein Pedal -
kraftmesser empfohlen.

Zum Prüfen der EPB bei Fahr-
zeugen mit Haldex-Kupplung
muss der Sicherheitsgurt ange-
legt und die Zündung eingeschal-
tet sein, um den Prüfmodus zu
aktivieren.
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Bei bestehenden Allrad-Prüfständen kann diese Funktion schnell und
einfach durch ein Softwareupdate realisiert werden. Bei aktuellen Stan-
dard-Prüfständen ist die Umrüstung mit einem etwas höheren Aufwand
verbunden. 

_______________________________________

MAHA als bedeutender Hersteller: ca. 40%

Weltmarktanteil

MAHA hat seit vielen Jahren (Gründung 1969) die Marktführerschaft,
wenn es um Kompetenz, Leistungsfähigkeit und Innovationskraft in der
Herstellung von allen Arten von Fahrzeugprüfständen und weiteren
Mess-Einrichtungen sowie ganzen Systemen zum Messen, Kontrollieren
und Einstellen von Bestandteilen an Kraftfahrzeugen geht. Ergänzt wird
das Herstellungsprogramm durch Fahrzeug-Hebeeinrichtungen in unter-
schiedlichen Ausführungen. Niederlassungen und Vertretungen in mehr
als 130 Ländern der Welt sind sicherlich ein Nachweis erfolgreicher Ge-
schäftstätigkeit - nicht nur als Hersteller und Lieferant, sondern auch als
Servicepartner für Kunden aus den Sparten Kfz-Prüforganisationen, Kfz-
Werkstätten und Automobilhersteller. Die MAHA kann dazu einen welt-
weiten ca. 40 %igen Marktanteil für die genannten Produkte ausweisen.
Sie beschäftigt weltweit über 1000 Mitarbeiter.

Was MAHA alles liefern kann: Aus einer Hand

Prüfeinrichtungen für PKW, LKW, Motorräder, Traktoren, Gabelstapler,

Flugzeuge

z.B. für Bremsen, Leistung, Achsdämpfung, Radlauf, diverse Funktionen,
Tachometer, Tachografen, Achs- und Radlasten, Scheinwerfer usw.
Hebeeinrichtungen in zahlreichen Bauarten für alle vorkommenden

Fahrzeugarten.

Messgeräte für: Abgase, insbesondere für Partikel im Dieselabgas,
Schallpegel, Fahrzeugklima, Verzögerungen, Schließkraft, Bremsflüssig-
keit, Achsengeometrie.
Für Reifen: Einrichtungen zum Montieren und Wuchten
Werkstattplanungen, Schulungen für Servicetechniker und Anwender.

Technische Informationen erhalten Sie - ganz nach Wunsch - mit folgender
Anforderung:
Entweder im INTERNET unter www.maha.de, dort unter "Kontakt"
oder nach einer Nachricht an 
MAHA Maschinenbau Haldenwang GmbH & Co. KG

Marketingleiter Hans-Peter Gorbach
Hoyen 20, 87490 Haldenwang, Germany
Tel.: +49(0)8374 585-271
Fax: +49(0)8374 585-497
Internet: www.maha.de

E-Mail: hans-peter.gorbach@maha.de
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